
Bildung (1960). Einen besonderen 
Platz nimmt die historische Dekla
ration der UNO über die Gewährung 
der Unabhängigkeit an die kolonia
len Länder und Völker (1960) ein. Am 
20. November 1963 stimmte die Voll
versammlung der UNO der Deklara
tion über die Beseitigung aller For
men der Rassendiskriminierung ein
stimmig zu.

Am 21. Dezember 1965 nahm die 
XX. Tagung der UNO-Vollversamm
lung die Konvention über die Besei
tigung aller Formen der Rassendis
kriminierung an. Diese Konvention 
beschränkt sich nicht auf die Verur
teilung der Apartheid, der Rassen
trennung und Rassendiskriminie
rung; sie fordert sofortige Maßnah
men zur Beseitigung dieser Diskri
minierung, einschließlich der Liqui
dierung der Rassenpropaganda und 
rassistischer Organisationen. 
Gegenwärtig wird in der UNO fol
genden Pakten über die Menschen
rechte beigepflichtet: dem Pakt über 
Bürgerrechte und politische Rechte 
und dem Pakt über wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Rechte, die bis 
zum 20. April 1968 von 20 bzw. 21 
Staaten, darunter von der UdSSR, 
unterzeichnet worden sind.
Das Prinzip der Achtung der grund
legenden Menschenrechte fand seinen 
Ausdruck in der Deklaration über die 
Förderung des allgemeinen Friedens 
und der Zusammenarbeit, die auf der 
Bandung-Konferenz der Länder 
Asiens und Afrikas angenommen 
wurde (Art. I).1 Besondere Aufmerk
samkeit wird dieser Frage in der 
Schlußdeklaration der Belgrader 
Konferenz der nichtpaktgebundenen 
Staaten (6. September 1961)2 sowie in 
der Deklaration der Kairoer Konfe
renz der Staats- und Regierungsober
häupter der nichtpaktgebundenen 
Länder (10. Oktober 1964)3 geschenkt. 
Diese Dokumente bestätigen, daß die 
Entwicklungsländer der Sicherung

1 Vgl. Das gegenwärtige Völkerrecht, Mos
kau 1964, S. 17 (russ.).

2 Vgl. a. a. O., S. 22 f.
3 vgl. Meshdunarodnaja shisn, 1964, Nr. 11.

der Grundfreiheiten und -rechte des 
Menschen große Bedeutung beimes
sen.
Außerordentlich bedeutsam für den 
Schutz der Menschenrechte sind die 
Konventionen, die im Rahmen sol
cher internationalen Organisationen 
wie der ILO, UNESCU u. a. abge
schlossen werden. Von der Interna
tionalen Arbeitsorganisation wurden 
über 100 Konventionen erarbeitet 
und angenommen, die den Proble
men der Arbeitszeit und der Erho
lung, dem Verbot der Zwangsarbeit, 
der Arbeitslosigkeit, der Sozialver
sicherung, den Rechten der Gewerk
schaften, dem Schutz der Arbeit der 
Frauen und Jugendlichen u. a. ge
widmet sind.
Die Grundrechte und -freiheiten des 
Menschen fanden also in vielen in
ternationalen Dokumenten Auf
nahme. Die Annahme dieser Doku
mente erforderte große Anstrengun
gen seitens der Vertreter der UdSSR 
und der anderen sozialistischen Län
der in der UNO.
Auf der Ebene der UNO wurde an
läßlich des Jahres der Menschen
rechte ein umfassendes Programm 
von Maßnahmen vorbereitet. Am be
deutungsvollsten ist zweifellos die 
Internationale Konferenz über Men
schenrechte, die in Teheran stattfand 
und vor kurzem ihre Arbeit beendet 
hat. Eine derartige Konferenz fand in 
der Geschichte der internationalen 
Beziehungen erstmalig statt, und sie 
rief großes Interesse hervor. Die 
durchgeführten Maßnahmen offen
baren, daß für die Tätigkeit der UNO 
auf sozialrechtlichem Gebiet, für den 
Charakter und die Besonderheiten 
der Zusammenarbeit der Mitglied
staaten der UNO zur Gewährleistung 
der Grundfreiheiten und -rechte des 
Menschen großes Interesse besteht.
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